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Österreichs Stromversorgung: Blackout-
Gefahr minimal dank Wasserkraft!

In Österreich besteht eine sehr geringe Blackout-Gefahr
dank stabiler Stromnetzbetreiber und nachhaltiger

Energiequellen.

Kaprun, Salzburg, Österreich - Die kritische Analyse der
Versorgungssicherheit im österreichischen Stromnetz zeigt, dass
die Gefahr eines Blackouts äußerst gering ist. Die Austria Power
Grid (APG) betreibt das überregionale Hochspannungsnetz in
Österreich. Dieses Netz umfasst knapp 7.000 Kilometer
Stromleitungen, die andere regionale Netzbetreiber wie Wiener
Netze und Netz NÖ unterstützen, um die lokale Verteilung des
Stroms zu gewährleisten. Hauptenergiequelle des Landes bleibt
die Wasserkraft, während Windkraft und Fotovoltaik in den
letzten Jahren stark ausgebaut wurden. Die gegenwärtige
Versorgungssicherheit wird mit beeindruckenden 99,99 Prozent
beziffert, was die Robustheit des Systems unterstreicht.

Um die Stabilität des Stromnetzes weiter zu gewährleisten, hat
Österreich das n-1-Prinzip eingeführt. Dieses Prinzip sorgt dafür,
dass auch bei einem Ausfall zentraler Betriebsmittel die
Stromversorgung nicht gefährdet ist. Ein großflächiger
Stromausfall könnte nur durch mehrere unvorhergesehene und
zugleich eintretende Ereignisse herbeigeführt werden. Solche
regionalen Unterbrechungen der Stromleitung sind vor allem in
alpinen Gebieten während der Wintermonate zu beobachten. Bei
größeren Störungen wird das europäische Stromnetz durch die
Trennung der Netzverbindungen stabilisiert, um das betroffene
Land im sogenannten Inselbetrieb zu unterstützen.



Schwarzstartfähige Kraftwerke und
Wiederherstellung der Stromversorgung

Ein entscheidender Faktor für die Wiederherstellung der
Stromversorgung nach einem großflächigen Ausfall sind die
schwarzstartfähigen Kraftwerke. Diese Kraftwerke können ohne
externe Stromzufuhr eigenständig hochfahren. In Österreich
verfügt man über mehrere solcher Kraftwerke, darunter das
Pumpspeicherkraftwerk Kaprun in Salzburg. Diese Infrastruktur
ist besonders wichtig, um bei einem Stromausfall schnell
reagieren zu können und die Stromversorgung rasch
wiederherzustellen.

Die Herausforderungen des Energiesystems werden durch die
Integration kleiner und dezentraler Erzeuger und Verbraucher
zusätzlich komplexer. Notwendige Anpassungen der Stromnetze
sowie der Netzausbau sind unerlässlich, um dieser Komplexität
gerecht zu werden. In Deutschland beispielsweise wird viel
Strom aus Windenergie produziert, der durch Hochspannungs-
Gleichstrom-Übertragung (HGÜ) in andere Regionen
transportiert werden muss. Doch der Netzausbau bleibt oft
hinter dem schnelleren Ausbau der Erneuerbaren Energien
zurück, was durch langwierige Genehmigungsverfahren und
Widerstand in der Bevölkerung erschwert wird.

Effizienz und die Rolle der intelligenten
Netze

Eine Diskussion über eine Neuauslegung des n-1-Kriteriums zielt
darauf ab, die Netzauslastung zu erhöhen, während die
Versorgungssicherheit aufrechterhalten bleibt. Derzeit werden
50 bis 70 Prozent der Kapazität des Stromnetzes genutzt, und
Vorschläge zur Prüfung einer reaktiven n-1-Regel bieten die
Möglichkeit, Einsparungen bei den Kosten für Netzausbau und
Netzengpassmanagement zu realisieren. Innovative Ansätze wie
die intelligente Steuerung der Netze mittels Künstlicher
Intelligenz und smarten Netzen könnten zur effizienten



Kapazitätsprüfung eingesetzt werden. Auch die Nutzung großer
Batteriesysteme, sog. Superbatterien, stellt eine alternative
Strategie dar, um Flexibilitäten im Stromsystem zu integrieren.

Abschließend lässt sich sagen, dass die deutsche
Bundesnetzagentur betont, wie wichtig es ist, die
Energieversorgung im Rahmen der Energiewende zu sichern.
Hierbei spielen belastbare Regelungsmechanismen, die
Erfüllung der Transportaufgaben der Netze und eine
ausreichende Erzeugungskapazität eine wesentliche Rolle. Auf
den Seiten der Bundesnetzagentur sind weitere
Informationen und Daten zur Versorgungssicherheit in
Deutschland einsehbar.

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass Österreich in
seiner Stromversorgung gut aufgestellt ist, jedoch der
kontinuierliche Ausbau und die Anpassung der Infrastruktur an
die neuen Anforderungen der Energiewende unabdingbar sind.
Diese Herausforderungen stellen nicht nur die österreichischen,
sondern auch die europäischen Stromnetze vor neue Aufgaben.
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